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Ernſtes und Heiteres für die Dilettanten⸗Bühne.
Von Johann Langthaler, Leg. orherr und Stiftshofmeiſter in Florian,

Oberöſterreich. (Nachdruck verboten.)

Zweiter Artikel
Im folgenden bieten vir Unſeren Leſern wieder eine kleinere

Anzahl von Theaterſtücken rnſten Inhaltes. Es wurde zuerſt auf
einige Sammelwerke QAus katholiſchem Verlage Bedacht
Die i ſelben enthaltenen Luſtſpiele kommen ſpäter zur BeſprechungWir erachten eS als unſere Aufgabe, beſonders die ſpielluſtige riſt
liche Jugend, die Vereine für Jünglinge, Jungfrauen, Geſellen,
Arbeiter niit Materiale 3 verſorgen; für dieſe dürften die NN
zuführenden Stücke ganz gut rau  au ſein manche davon ſind
mehr für die artere Jugend geſchrieben, andere für die reiſe
‘eS wird dies jedesmal angegeben, ſowie auch hervorgehoben wird,
ob da  8 Stück nUuLr männliche, oder nUuL weibliche en hat, oder
ob gemiſchte.

Jugend⸗ und Schul⸗Theater
Eigenes und remdes. Herausgegeben von all Mo rel. Regensburg.Jugendſchriften-Verlag u Straubing. Preis jede  8  8 an  en M 0 fl. —.72
Erſtes Bänd „Benno“ bder: Die Gründung des

0  er Einſiedeln. rama in un Aufzügen.
Dieſes Stück iſt eme echte Perle aus dem reichen Liederkranze 65 Gall

Morel. Großartige Auffaſſung des Stoffes verbindet ſich mit reicher Gedanken—
fülle und herrlich oetiſcher prache „  2  U Benno ſollte ſich 2  5  Ugleich das Leben
und die Geſtaltung des früheren Mittelalters nach verſchiedenen Seiten hin ab
ſpiegeln“ und in einzelnen ru  en und Figuren das Kirchenregiment, das
Ritterthum und Städteleben, das Ordensleben imn ſeinem Uebergange von der
contemplativen zur activen Richtung, oder das Hervorgehen von Klöſtern aus
Einſiedeleien 5  Ar Anſchauung gebracht werden (Einleitung.) Das Trama behandelt
alſo die 5 heil Benno und die Entſtehung des Kloſters Einſiedeln.

Das Stück fordert 16—I8 männliche Rollen. Die Scenerie: 6m
den zwei erſten und mM letzten Aufzug en dunkler Wald; im Litten und terten
Acet die biſchöfliche Wohnung 3u Metz Zeit der Handlung 925

Da  D Stück iſt mehr für tudenten oder f ür reifere männliche
Jugend; manche Rollen ſind chwer. Von Studenten wurde eS in [Ui
öfters aufgeführt und erregte allgemeinen Beifall.

Die ungleichen rüder Schauſpiel in vier Uufzügen
„Die gütige Vorſe Aung deckt mit denſelben Flügeln die Unſchuld, mit

denen ſie den Verſtand des verſtockten Sünders verfinſtert und etäubt.“ In
dieſen Worten, die geeigneter Stelle mn dem Stücke ausgeſprochen ſind, iſt
auch der Hauptzweck desſelben ausgeſprochen. Dieſe einfache, große, tröſtende
Wahrhei geht hervor QAus der Darſtellung der Schickſale zweier Brüder, deren
ungleicher Charaͤkter dem Schauſpiele ſeinen Namen ab

Der eine Bruder, der Qs Erbe des anderen gerne ſich ſelbſt angeeignet
hätte, ſinnt auf verſchiedene Mittel, umPm einen Bruder verderben, doch „wer
andern eine Grube grã ällt elbſt hinein“; dieſes Sprichwort muſste ETL zu
einem eigenen Schaden er ren.

Das Stück fordert wenigſtens Perſonen, ſämmtlich mann⸗
liche Die Scene ſpielt un Deutſchland an einem leinen Fürſtenhofe, und zwarn den erſten Aufzügen im Hauſe des Grafen, un den zwei letzten M Palaſte
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des Gouverneurs. kann von rößeren, hauptſächlich tu enten ntit
Verſtändnis aufgeführ werden

Zweites Bändchen. „Zriny“ oder Die Eroberung von
Sigeth iſt emn Stück von durchſchlagender Wirkung; reilich fordert e tele
Perſonen, wenigſtens bei 2 und zwar männliche. An Scenerie
iſt nothwendig: zwei verſchiedene Zimmer, da Zelt des Sultans und ein Keller  2
gewölbe Fün Aufzüge. Die Zeit der Handlung iſt das ahr 156  5 Sie 2
uns vor Augen die Eroberung der ungariſchen Feſtung Sigeth ur Sultan
Soliman und den Heldentod de Feſtungs-Commandanten rin und ſeiner
Getreuen, die für Kaiſer und Reich ſich aufopſerten

Ein echt patriotiſches Stück, beſonders für Jünglings⸗, Geſellen⸗, Arbeiter  2  5
Vereine, Studenten und ſonſtige reifere ugend.

Drittes Bändchen. „Der Hausfriede.“ Drama V drei Auf⸗
zügen. Aus dem Italieniſchen des Al. Rota Überſe 5 Seiten 8⁰. ünf
männliche und ünf ei  10  E Rollen

M gutes, auch von größeren Schülern aufführbares, mehr aber für
wohlhabendere un gebildetere Stadt und Marktbewohner, als für einfachere
Landleute paſſendes Stück, welches das große Glück und den reichen Segen zurAnſchauung bringt, E.  e Eintracht und Friede jeder Familie bringen, aber auch
den größten Unſegen zeigt, den Zank und Unfriede tiften

Adolf, ein braver, quiescierter Officier, führt mit ſeiner raven Frau
und ſeinen drei Kindern da friedli und glücklichſte Familienleben. Da wirft
eine tolze, zankſüchtige, von threm Manne etrennt ebende und ihre Kinder

erziehende, reiche, rühere Jugendfreundin die Drachenſaat des Argwohnesun das Herz der Gattin gegen ihn Om Argwohn den Gatten ommt *
Zank und Streit und zur gegenſeitigen Entfremdung, daſs der unſchuldigund ſchwer gekränkte Gatte ſich chon von ſeiner Gattin trennen will Doch

ücklich omm 8 ur Vermittlung guter Freunde noch mn letzter Stunde zur
erſöhnung der Gatten und der Oſtbare Friede kehrt beglückend in die amilie

des ciers zurück, während die gewiſſenloſe Friedensſtörerin die ittere ᷓ

rucht
thre ſtolzen, zankſüchtigen Weſens an ihren eigenen Kindern genießen mu

enerie Wohnzimmer.
„Der Taubſtumme“ oder „Der de l'Epée 70 HiſtoriſchesDrama nach dem Franzöſiſchen bearbeitet m vier Aufzügen. Seiten. 8⁰

ehn männliche Rollen. Dieſes ne und rührende Stück pielt 3u Toulouſe
das ahr 1781 Es iſt eine Verherrlichung des berühmten erſten Taub⸗—

ſtummen⸗Lehrers, des edlen bbe de l'Epée von aris, deſſen menſchenfreund—lichen Bemühungen und geiſtvollem Unterrichte eS Uunter anderen gelang, den
taubſtummen Grafen Ulius von Solar, den Im Alter von zwölf Jahren ſeinhabgieriger, harter und ehrgeiziger nke. und Vormund Darlemont un Paris
ohne alle Anhaltspunkte gewiſſenlos ausgeſetzt und dann für todt und egrabenE erklären laſſen, Aum ſein großes Vermögen ſich aneignen 3u können, ſoweitheranzubilden, daſs ſich nicht durch Zeichenſprache verſtändlich machen
konnte, ſondern auch 3u einer hohen Geiſtesſchärfe und Bildung gelangte, daſs
er, was andere von ihm wollten, Us eren Mienen, Geberden, Andeutungenleicht und eY kannte, ein außerordentliches Erinnerungs⸗Vermögen und edles,
religiöſes Herz ſich aneignete Aus gewiſſen Zeichen und Andeutungenſeines taubſtummen Zöglings hatte ſein Lehrer nach und nach Tkannt, daſsderſelbe von vornehmer Herkunft, unl aus einer größeren, im ſüdlichenFrankreich gelegenen Stadt ſein müſſe Darum beſchloſ nach acht Jahren,mit ihm nach dem Süden Frankreichs von Stadt 3u Stadt 3u reiſen, um ,
womöglich, Auskunft über Abſtammung und Heimat desſelben erhalten. Nach
langer Wanderung kommt mit dem Taubſtummen auch nach Toulouſe, welcherm dieſer Stadt ſofort ſeine Heimat erkennt Abbe de 6e etzt ſich mit
einem berühmten, edlen Advocaten von Oulouſe in Verbindung, und ihren ver.
einten Bemühungen und den Zeugniſſen alter Diener, die un dem Taubſtummenden todtgeſagten jungen Grafen von Solar erkennen und beſonders em fer
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des edlen Sohnes 65 betrügeriſchen Vormundes des Taubſtummen, der der
Jugendfreund und Lebensretter dieſes edlen Jünglings geweſen war, gelingt S
endlich, den alten, hartherzigen, habgierigen, betrügeriſchen Darlemont ſeinerBetrügereien und Ungerechtigkeiten 3u überführen und ihn nach langem Sträuben

bewegen, den Taubſtummen als den Grafen Solar anzuerkennen, und ihmdas iHHm widerrechtlich entriſſene väterliche The zurückzugeben, das dieſer aber
nun großmüthig mit deſſen Sohn theilt.

Ur Schulkinder iſt dieſes tück zur wirkſamen Aufführung beſondersder Rolle des Taubſtummen wohl 3u ſchwer; dagegen für Studenten und fürgeübtere Spieler überhaupt ird S ein recht effectvolles, veredelnde chauſpielabgeben. Scenerie: Ein Garten mit Bänken, der Seite ein Hau  O, imHintergrunde die Straße einer Stadt

Jugend und Schul  Theater
on Wilhelm Kammerer. Regensburg 1881 Manz 8 Preiscart. M 1.20 pro Bädchen

8 4 nd Fünf Stücke 160 Seiten. Die
Treue Schauſpiel in drei Aufzügen. un männliche Rollen und einigeSoldaten. Seiten.

Ein gutes, auch von größeren Schulkindern ohne beſondere Schwierig⸗keiten aufführbares Stück
Mutewekul, ein orientaliſcher alif, hat ſich durch die Härte, womit ſeineerſten Beamten, ihn bereichern und mit Macht, Schätzen und ren 3umgeben, dabei aber zugleich ſich elbſt reich U machen, ſeine Unterthanen be

drücken, deren Herzen entfremdet, und te. ſich esha von Aufruhr und Em
ng Uumgeben und an Lon und Leben bedroht. Er ag ſein en bei
em Außeren Glanz ſeinem QAuten Freunde und Leibarzte Honain, der eimn
wahrer Chriſt und Menſchenfreund aus Deutſchland iſt Und dieſer ſagt ihm,
EL ſolle ſeine Unterthanen mit iebe, Schonung und Gerechtigkeit behandeln,dann würde auch deren Liebe und Treue gewinnen. Nun aber en ſeineBeamten den Fürſten den fremden, ihnen verhaſsten chriſtlichen Arzt ein⸗
zunehmen und verleumden denſelben, als ſinne auf Verrath und ſtrebe dem
Fürſten nach Thron und Leben Der wankend gewordene Ar läſst nun den
Arzt einſperren und deſſen Treue auf aArte Proben ſtellen. Der Arzt beſtehtheldenmüthig dieſe Proben, beſchämt durch eine chriſtliche Feindesliebe und
beſtechliche Treue ſeine Ankläger und Widerſacher. Und mun folgt der Urſeinem Rathe und em freies, gut regiertes Volk jubelt ihm und dem 3ſeinem erſten Beamten erhobenen Arzte frohlockend geg Scenerie  *  —  —
iMn orientaliſch geſchmücktes Zimmer, en Kerker.

2 „Das Sparcaſſenbüchlein.“ Schauſpiel m vier Aufzügen. Fünfmännliche Rollen. 32 Seiten.
mn lehrreiches, leicht aufführbares, aber immerhin Q8 lang⸗weiliges, trockenes Stück, deſſen Tendenz dahin geht, nachdrücklich zur Ehrlich⸗keit 3zu ermahnen. erner, ein gut Erzogener und anfänglich braver Schlof eL.

geſelle, hat ſich auf den Rath ſeines mit ihm gut zufriedenen Meiſters em Sparcaſſenbüchlein gekauft und von ſeinem aQauer verdienten Lohn nach und
nach 25 Mark erſpart Er hat einen ſchlimmen, ſocialiſtiſch geſinnten Mitgeſellen,und dieſer verleitet ihn, da die Sparcaſſe mit den Eintragbüchern abgebranntund einen Caſſier erhalten atte, ſein Einlagebüchl durch ihn fälſchen und
ſtatt 25 ark 250 Mark einſchreiben 11 laſſen, AmPm dann mit ihm nach dem
Goldlande Californien reiſen nnen. Nach geſchehener That aber läſst das
Gewiſſen dem Werner keine Ruhe und chon iſt Iim Begriffe, die Fälſchungwieder gutzumachen, al  8 von dem Sparcaſſenbeamten, dem ein Juwelen⸗äſtchen hat öffnen müſſen, unſchuldig des Diebſtahls emer koſtbaren Broſcheverdächtigt, unterſu und tödtlich beleidigt wird; und jetzt iſt es ſeinem mmentMitgeſellen leicht, ihn, um ſich em Beamten rächen, bewegen, mitdem gefälſchten Sparcaſſebüchl zur Behebung der verzehnfachten Summe Jum
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Beamten 3u gehen Schon zahlt dieſer ihm die vorgewieſene Summe aus, ohne
die älſchung ù merken, da regt ſich un Werner infolge verſchiedener Umſtände
das ewiſſen mächtig, daſs elbſt die durch ſeinen Mitgeſellen geſchehene
älſchung aufdeckt, da eld zurückgibt, das Sparcaſſebüchl ins Feuer werfen

und heilig erſpricht, immer ehrlich bleiben 3zu wollen. Scenerie: Eine
Schloſſerwerkſtätte, ein Wohnzimmer, ein Amtszimmer der Sparcaſſe.

25
— „Des Vaters Erbe“ Sittenbild mn zwei Aufzügen und drei Bildern.

Fünf männliche Rollen und emn Genius. Seiten.
Ein kurzes, mehr ernſtes Stück, das ich allenfalls 3u einem Vor oder

Nachſpiel nach einem längeren, luſtigeren Spiel eignet und zeigt, daſs der
des Lobes und Lohnes iſt, der mit feſter Hand ſich elbſt 3u enten ver

und als Mann im eben draußen wohl Tprobt.
Bernard, en hochbetagter Greis, ſeine drei ungleich gearteten Söhne

jeden mit der gleichen Geldſumme auf ein ahr inau m die Welt, damit
erfahre, weſs Geiſtes Kind em Jeder ſei, und wem dann als dem Würdigſten
enn aus vererben könne. In drei Bildern ird nun vorgeführt, wie der Uuſtige,
leichtſinnige, Altere Sohn mn der Fremde mit flotten Freunden Zeit und Geld
vergeudet, der zweite als Geizhals ſein eld aufbewahrt, der dritte durch Fleiß
und Thätigkeit ſein Geld vermehrt und die Probezeit wo ausnützt und
dieſer wird nach der Heimkehr der Erbe Die Scenerie: ein nobles immer,
eine Werkſtätte, ein armes Stübchen, dürfte infolge des raſch aufeinander
ſolgenden Wechſels ſchwierig ſein

Zweites an  en — Seiten. Kl. 8
„Die heiligen Schläfer“ Schauſpiel in drei Aufzügen. Acht

männliche Rollen Seiten.
M chönes, erbauliches Stück, das Aum das ahr 425 nach Chriſti U

Epheſus ſpielt, und auch von größeren Schulkindern aufgeführt werden kann
vor einem einfachen, gläubigen Publicum. Der Gegenſtand iſt der bekannten
Legende von den ſieben heiligen Schläfern entnommen, die erzählt, Vie zuL
El 5 Chriſtenverfolgers Deceius drei ornehme Jünglinge Qaus pheſus,
nachdem ſie muthig den Glauben bekannt, vor der Wuth des Tyrannen mn einer
à  E des Berges Lhiläon ſich verbargen, dort eingemauert wurden, In einen
200 jährigen Schlaf verſanken und AUm das ahr 42⁵5

. zur Zeit, woO tele Ketzereien
errſ

en und beſonders auch die Auferſtehung der Todten geleugnet wurde, bei
Entdeckung der 0 wieder aus ihrem Schlafe erwachten, un der
verändert fanden und dann m Gegenwart des Biſchofes, Statthalters und
Anderer ſelig im H  In en

leſen als em thatſächlicher Beweis für die
Auferſtehung de Fleiſches Scenerie: Straße der Q Epheſus, Zimmer
des iſchofs,

8 eine Höhle

„Der Schatz des blinden ängers“. Schauſpiel in drei Auf⸗
zügen Fünf männliche Rollen G

Ein önes, ergreifendes Stück, das bei guter Aufführung ſeine veredelnde
Wirkung nicht verfehlen wird, beſonders bei einfachen, frommgläubigen Zu

Auern Ein QaL ſoll auch „auftreten“ nd das Wort 7 Spitzbub“
prechen, eine etwas hohe Anforderung. Wo man über dieſe Schwierigkeit
hinüberfindet, kann das Stück gan  0 gut von größeren Schülern, Geſellen,
Studenten dgl. aufgeführt werden Die Tendenz des Stückes iſt, das wunder⸗
bare Walten der göttlichen Vorſehung über Alle, die auf ſie vertrauen und
Maria innig erehren, ù zeigen, und wie ſie auch das beabſichtigte Böſe Fum
Guten wenden weiß ſe für die Böſen Die Durchführung iſt recht friſch,
flott und intereſſant el cke Der fromme linde Sänger Nolar
hat ſich 100 Mark erſpart ind ve  ib dieſen Schatz bei einer Eiche im Walde,
aQn der ein von ihm innig verehrtes Marienbild hängt, damit Iim Alter nicht
Noth 3u leiden rauche Bei dieſem eſchäft ird von dem heimtückiſchen,
habgierigen und gewiſſenloſen Vogelfänger Uund Fremdenführer Binder, der 0
mehrere Fremde, um ſich ihrer —  0  6 bemächtigen, ermordet hat, und auch
bei alten, biederen Jägern des Grafen Reinbach nicht gut angeſchrieben ſteht,
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und dem ſein eigener raverer, junger Sohn das Gewiſſen oft heiß macht,
heimlich beobachtet. Vinder tiehlt das eld und hängt das Marienbild
einem anderen Baume auf, ami der blinde Sänger, den wiederholt freundlich
bewirtet hat und dem ein ohn m treuer Liebe ergeben iſt, ater ſeinen
Q nicht wieder nden könne. Der linde Sänger 2  5  ieht n die Fremde, ehr
nach Jahren wieder zurück, kann den Baum, an deſſen Fuß den Schatz be
graben, nicht finden, ag EeM ſpitzbübiſchen Vogelfänger Binder ſeine Verlegenheit
und offenbart ieſem, während ein Staar fortwährend „Spitzbube“ chreit, nicht
nu, daſs unter der Marien⸗Eiche 100 Mark begraben hat, ſondern jetzt auch

weitere verdiente 100 ark dort nter Mar Schutz für die Ta der
O aufheben wolle Lüſtern auch nach dieſem E.  , geht der Vogelfänger
als Führer mit dem blinden Sänger in den hängt, damit derſelbe
keinen Verdacht chöpfe, da  77* Marienbild eimlich wieder ſeine rühere Sielle
und legt auch en geſtohlenen Beutel nmit den 100 Mark, wie meint, 6m
Wirklichkeit aber den einem ermordeten Fremden geraubten Beutel mit hundert
Goldkronen an den Ort, wO der blinde Sänger ſeine under Mark früher
begraben Dieſer findet un voll Freude wieder den Baum und, wie
meint, ſeinen S  chatz und ill on den zweiten Beutel mit einen weiteren
Erſparniſſen zur Freude des Vogelfängers hinzulegen, als es plötzlich mit ihm

Sterben ommt. Aus dem Dickicht kommen lötzlich Graf einba
und eun Jäger hervor, Um dem nach Waſſer ſchreienden Sterbenden beizuſpringen.
Der ſterbende änger  H gibt dem Grafen den Beutel und ſein übriges eld

dieſer den Beutel öffnend, ſagt, daſs derſelbe ni 100 Mark, ſondern 100
Goldkronen enthalte. Der linde Sänger an ein durch Maria gewirktes Wunder
glaubend, beſtimmt erben das eld Jum Que einer Marienkapelle unter der
Ei der betrügeriſche Vogelfänger, erkennend den Finger Gottes, der ihn
mn der ile en falſchen Beutel ergreifen ließ, und erſchüttert durch den erbau⸗
1  en Tod des blinden Sängers bekehrt ſich ud 40 als üßender Ein
ſiedler neben der erbauenden Kapelle ſeine Wohnung auf, während ſein Sohn
vom Grafen zur Erziehung übernommen ird Scenerie: Ein Lald, eme
infache Stube.

„Der ewige Schmied“. Schauſpiel in Aufzügen Sechs mann
liche Rollen; Seiten.

Ein prächtiges, effectvolles Stück bei guter Aufführung, die aber ihre
Schwierigkeiten hat und etwa von Geſellen oder Studenten bewerkſtelligt
werden kann.

0 ein luſtiger Schmied, macht eine Erbſchaft; nun ahr der Hab
Uchtsteufel m ihn, fängt an 3u geizen und 3u wuchern, 3u hungern und zu
darben, Tag und Nacht und auch an onn und Feſttagen 3u arbeiten und
arbeite ſe m der heiligen Weihnacht unem Wunderſchlüſſel, der ihm
tauſendfaches Glück und Segen bringen ſoll, alle Schlöſſer und Thüren, en
und Kaſten öffnen kann, was ber mit ihm zugeſperrt iſt, kann kein anderer
öffnen Während ETL aber 5  Aum Aerger, ſe während der Geſang de Mettenamtes

ihm herübertönt, Qn dem Wunderſ

üſſel ſingend arbeitet, ird von
zwei Dieben gänzlich ausgeraubt und nun ird verrückt und chmiedet
immer fort als ewiger Schmied Nur el gepaart mit Frömmigkeit iſt der
E  1e u Glück hier und Jenſeits. Mehrere au Sänger In noth
wendig. Scenerie: In Wald, eine Schmiede, ein hübſches Zimmer.

Drittes Bändchen 164 EI 8⁰. „Der Diamantring“. Schau⸗
piel mn vier Aufzügen. Nach der gleichnamigen Erzählung On Smied36 Seiten. Sechs männliche Rollen

In gutes, au von Schulkindern leicht aufführbares Stück, deſſen Tendenz
kurz die Schluſsverſe angeben  —

7 lohnt ich alle Zeit
Die ne Ehrlichkeit“.

Johann Müller, em . aufgeweckter üterbub, eſſen Vater ſeit derSchlach bei Gravelotte verſchollen und todtgeſagt, deſſen Utter vor ram
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darüber geſtorben iſt, findet einen koſtbaren Diamantring des Grafen von
Tannenberg, der tihm ein Geſchenk gegeben. Obwohl ein Schacherjude ihm
300 für den Ring geben will, bleiht der Ube doch ſtandhaft abei, der Ring
gehöre dem, der ihn verloren, und dieſen Auſſuchen Wie nun zumGrafen geht, dieſen betreff des Ringes Aum Rath 3 fragen, rfkennt dieſer
denſelben als den ſeinigen * belobt und belohnt den ehrlichen Knaben und
ſtellt ihn als ſeinen Blumengärtner an und in dieſer Stellung findet nun
Johann Müller auch ſeinen verſchollenen, todtgeglaubten Vater wieder, der mit
ihm als Schloſsgärtner m Tannenberg angeſtellt ird und beide führen
nun ein glückliches Leben. Ein Wald, em vornehmes Zimmer, eine Werkſtätte
bilden die Scenerie

Viertes Bändchen 160 „Der Hofnarr“. Dramatiſches Gedicht
m drei Aufzügen. Sechs männliche Rollen Scenerie: Zwei ver
chiedene Zimmer. un Hofnarr rettet durch ſeine weiſen Rathſchläge das Lehen
des Königs aus Mörderhand. Ganz gut und aufführbar. Auch als Lectüre
für reifere Jugend iſt dieſes Bändchen empfehlenswert.

Fünftes Bändchen. 156 Seiten. „Docetor Wölfle“ auſpiem üuf Aufzügen. ter männliche und zwei weibliche Rollen.
Scenerie: Wohnung des Arztes und eine einfache Wohnung. ührt durch, wie
die E  E Mediein Jähzorn emn feſter ille iſt

„Die Camelie“. auſpie Vi vier Au ügen. Sieben männliche
und eirne weibliche Rolle Scenerie: —lumenladen, Zimmer, Laden
eines Bilderhändlers, ärmliches Zimmer. Tendenz „Wer Gutes ſäet, ird
Gutes ernten.“ Recht gut

Sechstes Bändchen „Vertrau auf ott“ In ſehr lehrreich
gehaltenes auſpie m zwei Uufzügen Seiten. Fünf männli  E und
zwei weibliche Rollen. Scenerie  —  — Freier tz und Salon. Tendenz
liegt chon m Ite. Die ahl der Sprache iſt den einzelnen Charakterennicht angepaſst. Die Kinder prechen hier wie gebildete änner.

Siebentes Bändchen „Die Oſtereier“. auſpie m drei
Ufzügen Seiten. un männliche und vier E1  12  E Rollen. Der
Chr. chmied'ſchen Erzählung nachgebildet. Oſtereier laſſen dem Kaufmann
Wilh QTA ſeine verlorene Frau und Kinder wiederfinden. Recht gut und
bildend. 67 Garten und zwei Zimmer.

„Ein Schulfeſt“ auſpie un drei Aufzügen. 61 Seiten. Sieben
männliche und zwei weibliche Perſonen, nebſtdem noch Schulkinder,
Männer und Frauen Scenerie: Zimmer, Schulzimmer und freier Platz
un Lehrer erhält für ſein 50jähriges treues Wirken V der Ule 5 goldeneVerdienſtkreuz. Es E nun bei Ueberreichung desſelben ein ſtatt,
bei welchem die Kinder allerlet deelamieren und agen, wobei der Lehrer
immer wieder paſſende Bemerkungen inflicht Dies der Inhalt des Stückes
Wenig Handlung; darum Im und Aet etwas langweilig, on ganz gut

Achtes Bändchen. „Der Pfle

ſohn“ auſpie m zwei Auf.
zügen. Seiten. LTei männliche und ein weibliche Perſon
Scenerie: ein einfaches und em prächtiges Zimmer. Inhalt: Der Pflegeſohnird von ſeiner Pflegemutter rau von Bonheim geprüft, b ihr auch un
ärmlichen Verhältniſſen treu bleiben würde Er beſteht die Probe ſehr gut.Ein lehrreiches tück auch für die Jugend Uunter ahre

„Die Waldkapelle“. auſpie in zwei Aufzügeu. Seiten Zwei
männliche und drei weibliche Perſonen Scenerie  *  *  — Platz im
Walde mit Kapelle und Zimmer.

Nach der gleichnamigen Erzählung

Paſtoral⸗Fragen und —  2  JFälle.
(Ehefall über Bluts

Verwandtſchaft oder

Schwägerſchaft) Daniel 0 zwei Ohne Boleslaus und


